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©  Vorrichtung  zum  Verdichten  von  Flach-u.  Hohlkörpern. 

©  Vorrichtung  zum  Verdichten  von  Flach-u.  Hohl- 
körpern,  welche  eine  Pressvorrichtung  und  einen 
Seitenwände  aufweisenden  Pressbehälter  aufweisen. 
Zumindest  eine  der  Seitenwände  (15,  16,  17,  18)  ist 
abnehmbar  und/oder  aufschwenkbar  angeordnet.  So- 
mit  ist  es  sehr  einfach  möglich,  nach  der  Abnahme 
oder  dem  Ausschwenken  der  Seitenwände,  einen 
Behälter  oder  eine  Palette  in  den  Pressbehälter  ein- 
zusetzen. 

Rank  Xerox  (UK)  Business  Services 
(3.  10/3.6/3.3.  1) 



1 EP  0  574  712  A2 2 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zum 
Verdichten  von  Flach-u.  Hohlkörpern  gemäß  des 
Oberbegriffes  des  Patentanspruches  1  . 

Eine  Vorrichtung  zum  Verdichten  von  Flach-u. 
Hohlkörpern  weist  eine  Pressvorrichtung  und  einen 
Seitenwände  aufweisenden  Pressbehälter  auf.  In 
diesem  Pressbehälter  werden  Flach-u.  Hohlkörper 
eingefüllt,  die  dann  mit  der  Pressvorrichtung  auf 
ein  kleineres  Volumen  verdichtet  werden. 

Nach  dem  Verdichten  muß  der  gepreßte  Ballen 
aus  dem  Pressbehälter  entnommen  werden.  Die- 
ses  ist  relativ  schierig.  Auch  ist  es  umständlich 
einen  Behälter  von  oben  in  den  Pressbehälter  ein- 
zusetzen,  in  welchem  das  gepreßte  Material  sich 
anschließend  befinden  soll.  Auch  ist  es  schwierig 
von  oben  eine  Palette  in  den  Pressbehälter  einzu- 
legen  oder  zu  entnehmen. 

Um  hier  nun  Abhilfe  zu  schaffen,  schlägt  die 
Erfindung  vor,  daß  zumindest  eine  der  Seitenwän- 
de  abnehmbar  und/oder  aufschwenkbar  angeordnet 
sind.  Somit  ist  es  sehr  einfach  möglich,  nach  der 
Abnahme  oder  dem  Ausschwenken  der  Seitenwän- 
de,  einen  Behälter  oder  eine  Palette  in  den  Press- 
behälter  einzusetzen. 

In  einer  Ausführungsform  ist  vorgesehen,  daß 
der  Pressbehälter  aus  mehreren  Seitenwänden  zu- 
sammengesetzt  ist,  welche  mittels  Schnellkupplun- 
gen  zusammenkuppelbar  sind.  Um  den  gepreßten 
Ballen  zu  entnehmen  bzw.  sehr  einfach  einen  Be- 
hälter  oder  eine  Palette  in  den  Pressbehälter  ein- 
setzen  zu  können,  müssen  nur  die  Seitenwände 
nach  dem  Lösen  der  Schnellkupplungen  abgenom- 
men  werden.  Nach  dem  Einsetzen  der  Palette  oder 
des  Behälters  können  dann  sehr  einfach  die  Sei- 
tenwände  wieder  zusammengesetzt  werden  und 
mittels  Schnellkupplungen  zusammengekuppelt 
werden,  um  so  dann  die  Vorrichtung  zum  Pressen 
wieder  verfügbar  zu  machen. 

In  einer  weiteren  Ausführungsform  ist  vorgese- 
hen,  daß  zwei  Seitenwände  zu  einer  winkelförmi- 
gen  Einheit  jeweils  fest  miteinander  verbunden 
sind,  daß  die  beiden  Einheiten  auf  der  einen  Seite 
mittels  Gelenke  schwenkbar  miteinander  verbunden 
sind,  und  daß  diese  beiden  Einheiten  auf  ihrer 
anderen  Seite  zur  Bildung  des  Pressbehälters  mit- 
tels  Schnellkupplungen  zusammenkuppelbar  sind. 
Infolge  dieser  Maßnahmen  werden  zwei  winkelför- 
mige  Einheiten  geschaffen,  die  über  ein  Gelenk 
miteinander  verbunden  sind  und  so  leicht  zueinan- 
der  verschwenkt  werden  können.  Zur  Bildung  des 
Pressbehälters  werden  dann  diese  beiden  winkel- 
förmigen  Einheiten  zusammengeschwenkt  und  auf 
ihrer  dem  Gelenk  gegenüberliegenden  Seite  mittels 
einer  Schnellkupplung  zusammengekuppelt. 

In  einer  weiteren  Ausführungsform  ist  vorgese- 
hen,  daß  zwei  Seitenwände  zu  einer  winkelförmi- 
gen  Einheit  verbunden  sind,  daß  an  den  beiden 
Außenseiten  der  winkelförmigen  Einheit  jeweils 

eine  weitere  Seitenwand  mittels  Gelenke  schwenk- 
bar  befestigt  ist,  welche  mittels  Schnellkupplungen 
zur  Bildung  des  Pressbehälters  miteinander  ver- 
bindbar  sind.  Auch  hier  wird  auf  sehr  einfache 

5  Weise  das  Innere  des  Pressbehälters  leicht  zu- 
gänglich,  so  daß  sehr  einfach  der  gepreßte  Ballen 
entnommen  bzw.  eine  Palette  oder  ein  Behälter 
eingelegt  werden  kann. 

Weiterhin  ist  gemäß  der  Erfindung  vorgesehen, 
io  wenn  mehrere  Pressbehälter  nebeneinander  aufge- 

stellt  sind,  daß  oberhalb  der  Pressbehälter  eine 
Schienenbahn  angeordnet  ist,  daß  auf  dieser  Schie- 
nenbahn  die  Pressvorrichtung  verfahrbar  angeord- 
net  ist,  und  daß  eine  Arretierungsvorrichtung  zwi- 

75  sehen  der  Schienenbahn  und  der  Pressvorrichtung 
angeordnet  ist.  Bei  diesem  sog.  Batteriebetrieb  ist 
die  auf  einer  Schienenbahn  geführte  Pressvorrich- 
tung  oberhalb  der  Presskanäle  mittels  der  Arretie- 
rungsvorrichtung  zu  arretieren,  so  daß  sehr  einfach 

20  ein  einwandfreier  Pressvorgang  durchgeführt  wer- 
den  kann,  ohne  daß  die  Pressvorrichtung  jedes  Mal 
wieder  neu  ausgerichtet  werden  muß. 

In  einer  Weiterbildung  der  Erfindung  ist  vorge- 
sehen,  daß  zumindest  eine  der  Seitenwände 

25  und/oder  eine  der  aufschwenkbaren  oder  abnehm- 
baren  Seitenwände  mittels  einer  zumindest  annä- 
hernd  horizontalen  Trennebene  in  zumindest  zwei 
übereinander  angeordnete  Teile  geteilt  ist.  Hier- 
durch  wird  das  Verbacken  bzw.  das  Verschnüren 

30  oder  Abbinden  etc.  der  zusammengepreßten  Ballen 
wesentlich  erleichtert.  Das  gesamte  Händling  der 
zusammengepreßten  Ballen  wird  verbessert. 

Desweiteren  ist  vorgesehen,  daß  der  obere  Teil 
der  Seitenwand  unabhängig  von  dem  unteren  Teil 

35  dieser  Seitenwand  aufschwenkbar  oder  abnehmbar 
ist.  Hierdurch  ergibt  sich  eine  vorteilhafte  Ausbil- 
dung  und  Handhabung  der  Vorrichtung  zum  Ver- 
dichten  von  Hohlkörpern. 

Weitere  Einzelheiten  der  Erfindung  sind  der 
40  Beispielsbeschreibung  und  den  Zeichnungen  zu 

entnehmen.  Hierbei  zeigen 
Fig.  1  die  Verdichtungsvorrichtung  mit  dem 

Verdichtungskolben  und  dem  Verdich- 
tungsbehälter  in  Prinzipdarstellung, 

45  Fig.  2  den  Verdichtungsbehälter  in  der 
Draufsicht  von  oben  und  in  Prinzipdar- 
stellung,  wobei  die  beiden  Seitenwän- 
de  zur  Endnahme  des  gepreßten  Bal- 
lens  bzw.  zum  Einlegen  des  Behälters 

50  oder  einer  Palette  aufgeschwenkt 
sind,  in  Prinzipdarstellung, 

Fig.  3  ein  weiterer  Verdichtungsbehälter  in 
der  Draufsicht,  wobei  zwei  Seitenwän- 
de  zur  Entnahme  des  gepreßten  Bal- 

55  lens  bzw.  zum  Einlegen  der  Palette 
oder  eines  Behälters  aufgeschwenkt 
sind,  in  Prinzipdarstellung, 

Fig.  4  eine  weitere  Verdichtungsvorrichtung 
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mit  mehreren  in  einem  Gestell  neben- 
einander  aufgestellten  Verdichtungs- 
behältern  und  einer  auf  einer  Schiene 
oberhalb  der  Verdichtungsbehälter  ge- 
führten  Pressvorrichtung  mit  Arretie- 
rungsvorrichtung  in  der  Ansicht  von 
vorn  und  in  Prinzipdarstellung, 

Fig.  5  eine  weitere  Ausbildung  der  Seiten- 
wand,  welche  geteilt  ist,  bei  geschlos- 
senem  Unter-  und  Oberteil  in  Prinzip- 
darstellung  und 

Fig.  6  die  Seitenwand  gemäß  Fig.  5  wobei 
jedoch  der  obere  Teil  aufgeschwenkt 
ist  in  Prinzipdarstellung. 

Die  Vorrichtung  zum  Verdichten  von  Flach-u. 
Hohlkörpern  weist  das  Verdichtungsgestell  1  auf. 
Das  Verdichtungsgestell  1  weist  das  Basiselement 
2  und  die  obere  Querstrebe  3  auf,  welche  über  die 
senkrechten  Stützen  4  miteinander  verbunden  sind. 
In  der  oberen  Querstrebe  3  ist  die  Verdichtungs- 
spindel  5  drehbar  gelagert.  Am  oberen  Ende  befin- 
det  sich  das  Rad  6,  mit  welchem  die  Spindel  5  zu 
drehen  ist.  Am  unteren  Ende  der  Spindel  5  befin- 
det  sich  der  Verdichtungskolben  6,  welcher  aus- 
tauschbar  an  der  Spindel  5  angeordnet  sein  kann. 
Die  Verdichtungsseite  7  des  Verdichtungskolbens  6 
ist  keilförmig  ausgebildet,  wobei  die  Keilspitze  8  in 
Richtung  des  Verdichtungsbehälters  9  weist.  Der 
äußere  Bereich  10  des  Verdichtungskolbens  6  ver- 
läuft  auf  seiner  Verdichtungsseite  etwa  senkrecht 
zu  der  Verdichtungsrichtung  11  und  der  keilförmige 
Bereich  12  des  Verdichtungskolbens  6  beginnt  erst 
in  einem  Abstand  von  seinem  äußeren  Rand  13.  In 
vorteilhafter  Weise  ist  der  keilförmige  Bereich 
kegel-  oder  pyramidenartig  ausgebildet.  Anstelle 
der  Spindel  5  kann  beispielsweise  auch  ein  Hy- 
draulikzylinder  eingesetzt  werden. 

Zum  Verdichten  des  in  den  Verdichtungsbehäl- 
ter  9  einzufüllenden  Materiales  wird  der  Verdich- 
tungsbehälter  9  auf  die  Basisplatte  2  gestellt.  Der 
Verdichtungskolben  6  wirkt  somit  mit  dem  Verdich- 
tungsbehälter  9  zusammen. 

Die  Handhabung  und  Verfahrensweise  der  er- 
findungsgemäßen  Vorrichtung  ist  folgende: 
In  den  Verdichtungsbehälter  9  werden  wie  Fig.  4 
zeigt,  zunächst  die  zu  verdichtenden  Hohlkörper 
14,  beispielsweise  aus  Kunststoffen  hergestellt 
Trinkbecher  etc.  eingefüllt.  Anschließend  wird, 
wenn  der  Verdichtungsbehälter  9  sich  in  der  in  Fig. 
3  dargestellten  Position  befindet,  das  sich  im  Ver- 
dichtungsbehälter  9  befindliche  Material  14  durch 
Absenken  des  Verdichtungskolbens  6  verdichtet. 
Wenn  durch  den  Verdichtungskolben  6  das  sich  im 
Verdichtungsbehälter  9  befindliche  Material  ver- 
dichtet  ist,  wird  der  Verdichtungskolben  6  wieder 
nach  oben  geführt.  Anschließend  werden  auf  das 
verdichtete  Material  wieder  zu  verdichtende  Hohl- 
körper  aufgefüllt.  Diese  Hohlkörper  werden  wieder- 

um  in  vorbeschriebener  Weise  durch  den  Verdich- 
tungskolben  6  verdichtet.  Dieser  Vorgang  wird  so- 
lange  wiederholt  bis  der  Verdichtungsbehälter  9 
ganz  mit  verdichtetem  Material  gefüllt  ist. 

5  Der  Verdichtungsbehälter  9  weist,  wie  Fig.  2 
zeigt,  die  Seitenwände  15,  16,  17  und  18  auf.  Je 
zwei  Seitenwände  15  und  16  bzw.  17  und  18  sind 
zu  einer  winkelförmigen  Einheit  19  bzw.  20  jeweils 
fest  miteinander  verbunden.  Die  beiden  Einheiten 

io  19  und  20  sind  mittels  des  Gelenkes  21,  dessen 
Gelenkachse  parallel  zu  der  Verdichtungsrichtung 
11  verläuft,  schwenkbar  miteinander  verbunden. 
Die  beiden  Einheiten  19  und  20  sind  mittels  der 
Schnellkupplungen  22  zur  Bildung  des  Verdich- 

15  tungsbehälters  9  zusammenkuppelbar.  Hierzu  wird 
dann  die  Einheit  19  in  Pfeilrichtung  23  ver- 
schwenkt. 

Wie  leicht  verständlich  ist,  wird  der  Verdich- 
tungsbehälter  9,  wenn  der  durch  die  strichpunktier- 

20  ten  Linien  dargestellte  Behälter  24  oder  Palette  in 
den  Behälter  9  eingesetzt  werden  soll,  durch  Öff- 
nen  der  Schnellkupplungen  22,  wie  in  Fig.  2  darge- 
stellt,  durch  Verschwenken  der  winkelförmigen  Ein- 
heit  19  geöffnet,  so  daß  die  Palette  oder  der  Behäl- 

25  ter  24  leicht  in  den  Pressbehälter  9  eingesetzt 
werden  kann.  Zum  Pressen  der  Hohlkörper  14  wird 
selbstverständlich  die  winkelförmige  Einheit  19  in 
Fahrtrichtung  23  verschwenkt  und  mittels  der 
Schnellkupplungen  22  zu  dem  Verdichtungsbehäl- 

30  ter  9  verbunden,  so  daß  der  vorbeschriebene  Ver- 
dichtungsvorgang  durchgeführt  werden  kann. 

Wenn  der  Behälter  24  bzw.  der  Verdichtungs- 
behälter  9  gefüllt  ist,  wird  nach  dem  Öffnen  der 
Schnellkupplungen  22  die  Seitenwandeinheit  19  in 

35  die  Fig.  2  dargestellte  Position  verschwenkt,  so  daß 
der  Behälter  24  mit  dem  verdichteten  Material 
leicht  entnommen  werden  kann.  Anschließend  wird 
wieder  ein  neuer  Behälter  24  eingesetzt  und  die 
winkelförmige  Einheit  19  in  Pfeilrichtung  23  ver- 

40  schwenkt  und  mittels  der  Schiellkupplung  22  zum 
Verdichtungsbehälter  9  verbunden. 

Es  ist  leicht  verständlich,  daß  nun  die  Hohlkör- 
per  11,  wenn  sie  verdichtet  sind,  sehr  kostengün- 
stig  transportiert  werden  können. 

45  Der  Verdichtungsbehälter  25  gemäß  Fig.  3  un- 
terscheidet  sich  von  den  Verdichtungsbehältern  9 
gemäß  Fig.  2  dadurch,  daß  die  beiden  Seitenwän- 
de  17  und  18  zu  einer  winkelförmigen  Einheit  20 
miteinander  verbunden  sind,  während  an  den  bei- 

50  den  Außenseite  26  und  27  dieser  winkelförmigen 
Einheit  25  jeweils  eine  weitere  Seitenwand  28  und 
29  mittels  der  Gelenke  30  an  den  Außenseiten  26 
und  27  der  winkelförmigen  Einheit  20  befestigt 
sind.  Mittels  der  Schnellkupplungen  22  können 

55  nach  dem  Verschwenken  der  Seitenwände  28  und 
29  in  Pfeilrichtung  23  diese  zusammengekuppelt 
werden.  Wie  bei  dem  Ausführungsbeispiel  zur  Fig. 
2  bereits  beschrieben,  läßt  sich  somit  der  mit 

3 
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strichpunktierten  Linien  dargestellte  Behälter  24 
oder  eine  Palette  leicht  in  den  Verdichtungsbehäl- 
ter  9  einlegen. 

Die  Fig.  4  zeigt  eine  weitere  Vorrichtung  zum 
Verdichten  von  Hohlkörpern  14,  wobei  mehrere 
Pressbehälter  9  nebeneinander  aufgestellt  sind. 
Oberhalb  der  Pressbehälter  9  ist  eine  Schienen- 
bahn  31  angebracht.  Auf  dieser  Schienenbahn  31 
kann  die  Pressvorrichtung  32  mittels  der  Rollen  33 
leicht  hin  und  her  gefahren  werden.  Mittels  der 
Arretierungsvorrichtung  34,  die  zwischen  der  Schie- 
nenbahn  31  und  der  Pressvorrichtung  32  wirkt,  läßt 
sich  die  Pressvorrichtung  32  genau  oberhalb  der 
einzelnen  Behälter  9  arretieren. 

Der  Verdichtungsbehälter  35  gemäß  den  Fig.  5 
und  6  weist  eine  Seitenwand  36  auf,  die  durch  die 
horizontale  Trennebene  37  in  die  beiden  überein- 
ander  angeordneten  Teile  36'  und  36"  geteilt  ist. 
Die  beiden  Teile  36'  und  36"  sind  mittels  der 
Gelenke  38  an  dem  Gestell  des  Verdichtungsbe- 
hälters  35  bzw.  an  einer  benachbarten  Seitenwand 
aufschwenkbar  angelenkt.  Mittels  der  Verriege- 
lungselemente  39  werden  die  Teile  36'  und  36"  der 
Seitenwand  36  in  geschlossener  Position  gehalten. 
Der  obere  Teil  36'  der  Seitenwand  36  ist  unabhän- 
gig  von  dem  unteren  Teil  36"  aufschwenkbar.  Die 
Funktionsweise  dieser  geteilten  Seitenwand  36  ist 
folgende: 
Wenn  ausreichend  Flach-o.  Hohlkörper  in  dem  Ver- 
dichtungsbehälter  35  verdichtet  sind  und  der  Be- 
hälter  ausreichend  mit  verdichtetem  Material  gefüllt 
ist,  muß  der  verdichtete  Ballen  verschnürt  bzw. 
wenn  das  verdichtete  Material  sich  in  einem  in  dem 
Verdichtungsbehälter  35  befindlichen  Umhüllungs- 
behälter  befindet,  verschnürt  bzw.  abgebunden 
werden.  Um  diesen  Verpackungs-  bzw.  Abbinde- 
vorgang  bequem  durchführen  zu  können,  wird  der 
obere  Teil  36'  der  Seitenwand  36,  wie  in  Fig.  6 
dargestellt,  aufgeschwenkt.  Hierdurch  kann  durch 
die  entstandene  Öffnung,  ohne  daß  der  verdichtete 
Ballen  auseinanderfällt,  dieser  leicht  verschnürt 
bzw.  der  den  verdichtete  Ballen  umhüllende  Behäl- 
ter  einfach  abgebunden  oder  verschlossen  werden. 

Nach  dem  Verpacken  des  verdichteten  Ballens 
wird  der  untere  Teil  36"  der  Seitenwand  36  aufge- 
schwenkt  und  der  verpackte,  verdichtete  Ballen 
kann  in  einfacher  Weise  aus  dem  Verdichtungsbe- 
hälter  35  entnommen  werden.  In  vorteilhafter  Wei- 
se  steht  auf  dem  Boden  des  Verdichtungsbehälters 
35  eine  Palette,  so  daß  die  Handhabung  noch 
wesentlich  erleichtert  wird. 

Patentansprüche 

1.  Vorrichtung  zum  Verdichten  von  Flach-u.  Hohl- 
körpern,  welche  eine  Pressvorrichtung  und  ei- 
nen  Seitenwände  aufweisenden  Pressbehälter 
aufweisen,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  zu- 

mindest  eine  der  Seitenwände  (15,16,17,18) 
abnehmbar  und/oder  aufschwenkbar  angeord- 
net  ist. 

5  2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Pressbehälter  aus  mehreren 
Seitenwänden  zusammengesetzt  ist,  welche 
mittels  Schnellkupplungen  zusammenkuppel- 
bar  sind. 

10 
3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  zwei  Seitenwände  (15,16,17,18) 
zu  einer  winkelförmigen  Einheit  (19,20)  jeweils 
fest  miteinander  verbunden  sind,  daß  die  bei- 

15  den  Einheiten  auf  der  einen  Seite  mittels  Ge- 
lenke  (21)  schwenkbar  miteinander  verbunden 
sind,  und  daß  diese  beiden  Einheiten  (19,20) 
auf  ihrer  anderen  Seite  zur  Bildung  des  Press- 
behälters  (9)  mittels  der  Schnellkupplung  (22) 

20  zusammenkuppelbar  sind. 

4.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  zwei  Seitenwände  (17,18)  zur 
winkelförmigen  Einheit  (20)  verbunden  sind, 

25  daß  an  den  beiden  Seitenwänden  (17,18)  der 
winkelförmigen  Einheit  (20)  jeweils  eine  weite- 
re  Seitenwand  (28,29)  mittels  Gelenke  (30) 
schwenkbar  befestigt  ist,  welche  mittels 
Schnellkupplungen  (22)  zur  Bildung  des  Press- 

30  behälters  (9)  miteinander  verbindbar  sind. 

5.  Vorrichtung  zum  Verdichten  von  Flach-u.  Hohl- 
körpern,  welche  eine  Pressvorrichtung  und  ei- 
nen  Seitenwände  aufweisenden  Pressbehälter 

35  aufweisen,  insbesondere  nach  Anspruch  1,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  mehrere  Pressbe- 
hälter  (9)  nebeneinander  aufgestellt  sind,  daß 
oberhalb  der  Pressbehälter  eine  Schienenbahn 
(31)  angeordnet  ist,  daß  auf  dieser  Schienen- 

40  bahn  (31)  die  Pressvorrichtung  (32)  verfahrbar 
angeordnet  ist,  daß  eine  Arretierungsvorrich- 
tung  (34)  zwischen  der  Schienenbahn  (31)  und 
der  Pressvorrichtung  (32)  angeordnet  ist. 

45  6.  Vorrichtung  nach  einem  oder  mehreren  der 
vorhergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  zumindest  eine  der  Seitenwände 
und/oder  eine  der  aufschwenkbaren  oder  ab- 
nehmbaren  Seitenwände  mittels  zumindest  ei- 

50  ner  zumindest  annähernd  horizontalen  Trenne- 
bene  in  zumindest  zwei  übereinander  angeord- 
nete  Teile  geteilt  ist. 

7.  Vorrichtung  nach  Anspruch  6,  ddurch  gekenn- 
55  zeichnet,  daß  der  obere  Teil  der  Seitenwand 

unabhängig  von  dem  unteren  Teil  dieser  Sei- 
tenwand  aufschwenkbar  oder  abnehmbar  ist. 
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